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ze e Depeſche der Danziger Zeitung. 
rn 28. Auguſt, 81 Uhr babtade. 
Berlin, 28. Auguſt. Verſchiedene Zeitungen nennen 
u v. Brauchitſch als Nachfolger des Regierungs- 
prafidenten v. Prittwitz in Danzig. - 
N Nachrichten aus Haiti 
vo 19. d. hatte Saluave den preußiſchen 


keklert und das Leben des brittiſchen Conſuls bedroht, 


LO. Berlin, 27. Auguſt. [Zur Eiſenbahnpolitik.] 

A nid tem wird wiederum eine intereſſante Frage, welche 
das Verhältniß der Eiſenbahnen zum Staate betrifft, zur 
Entscheidung kommen. Der Fall iſt folgender: Als die ober⸗ 
8040 iſenbahn gebaut werden ſollte, übernahm der 
Staat für 2,400,000 Kg Actien Litt. B. eine Zinsgarantie, 
wogegen ſich die Geſellſchaft verpflichtete, ihm einen Antheil 
von dem Reingewinn zu zahlen. Bei den guten Einnahmen 
dieſer Bahn iſt nun der Staat aus dieſer Garantie niemals 
in Auſpruch genommen worden, dagegen hat er als Gewinn⸗ 
antheil ſchon mehrere Millionen % erhalten. Es ift daher 
näkürlich daß die Geſellſchaft vieſe läſtige Verpflichtung abs 
a u. wünſcht, um fo mehr, als ſie jegt ihr Stamm⸗ 
capital vergrößern will, wodurch ſich ja auch vorausſichtlich 
der Gewinnantheil des Staates ſteigern würde. Wir haben 
daher dahin zielende Anträge zu erwarten, und es wird Auf⸗ 
der Landesvertretung ſein, dafür zu ſorgen, daß dieſe 
legenheit, welche eine gewiſſe Aehnlichkeit hat mit der 
Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Angelegenheit, ihr zur Entſcheidung 
vorgelegt werde, damit ſie die Intereſſen des Staates dabei 
währnehme. Wir verkennen nicht das ſcheinbar Abnorme des 
Vortheils, welchen der Staat hier durch eine niemals läſtig 
e Verpflichtung zieht, aber trotzdem ſehen wir keinen 


rund ein, weßhalb der Staat nur das Geringſte von ſeinem 


chte aufgeben ſoll. Die Herren, welche damals das Geld 
zu der ar nicht geben wollten ohne eine ſolche Ga⸗ 
rantie ‘ 
ihnen dieſe Garantie unbequem wird; wer den Vortheil einer 
Sache will, muß ſich auch die Nachtheile gefallen laſſen. Ein 
jeder Beſitzer von oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Actien muß bei 
dem Erwerb alle Laſten, welche auf denſelben ruhen, gekannt 
haben, hat er ſie trotzdem erworben, fo hat er ſich ſetzt nicht 
darüber zu beklagen, reſp. nicht zu verlangen, daß der Staat 
ein wohl erworbenes Recht aufgebe, nur zu dem Zweck, daß 
er eine größere Dividende erhalte. 

— (Königliches Geſchenk.] Aus Breslau 
berichtet die „Schl. Stg.“, daß das Kloſter zu Trebnitz von 
J. Mal. der Königin Auguſta käuflich erworben und dem Or⸗ 
den der Malteſer⸗Ritter geſchenkt worden iſt. Derſelbe wird 
das großartige Gebäude einer gründlichen Reſtauration un⸗ 
en laſſen. Barmherzige Schweſtern follen ſodann da⸗ 

n ihren Ei nehmen. be 


n hier nach ter ere 
lehenden gegründet. In dieſer erhält Jeder, der dem Vereine 
beitritt, ein Formular, in ge, er die Leute einzeichnen 
ann, durch welche der Geſchäftsmann der Gefahr eines 
Betruges oder Verluſtes ausgeſetzt iſt. und von dem er 
mit gutem Gewiſſen ſagen kann: a) der iſt ohne Erfolg ver⸗ 
klagt, b) hat ſich ſtillſchweigend ohne Zahlung entfernt, e) hat 
die Verjährung benutzt, d) iſt inſolvent, e) verweigert hart⸗ 
näckig die Zahlung, f) Klage ſcheint mir erfolglos, g) iſt bei 
dem redlichſten Willen außer Stande, zu bezahlen. Dieſes 
Formular wird an den Vorſtand abgegeben, der die Angaben 
zu prüfen und über die Aufnahme in die Schuldnerliſten zu 
entſcheiden hat, welche dann den übrigen Vereinen in einer 
den Mitgliedern entſprechenden Anzahl von Exemplaren zur 


eſtellt werden. Dem Vorſtande der Schutzgemeinſchaft liegt 


die weitere Verpflichtung ob, die ſäumigen Schuldner zu mah⸗ 
nen, und dieſe Zuſchriften haben ſich in der Regel als außer⸗ 
ordentlich erfolgreich erwieſen. \ 
— Militzriſches.] Die böſen Erfahrungen, welche die 
manöverivenden Truppen in dieſem Sommer an ſich ſelbſt haben 
machen müſſen, jollen weſentliche Aenderungen in der Ausrüſtun 
derjelben haben nothwendig erſcheinen laſſen. Beſonders die fe 
enden Kragen und die Lage der Milz und Leber beengen⸗ 
den Patronentaſchen ſollen Ausſicht auf Aenderung haben. — 
Nachdem für die Gemeinen der zweiten Klaſſe des Soldatenſtandes 
Die Union: Paciſic⸗Eiſenbahnn 
rückt ſehr raſch durch die ſogenannte große „amerikanische 
Wüſte“ weſtlich von Omaha vor. Die 
gleich die Solidität, womit der Bau dieſer Bahn ausgeführt 
wird, ſind ſtaunenerregend, eine Beſchreibung des dabei in 
Anwendung gebrachten Arbeiterſyſtems dürfte daher nicht ohne 
Interefie 2 Die Erdarbeiter mit Hacke und Schaufel 
bilden den Vortrab und bereiten auf Meilen weit das Bahn⸗ 
bett vor, dann folgen die mit Gradirung und Legung des 
Geleiſes beſchäftigten Arbeiter, die Conſtructions⸗, Schlaf⸗ 
und we Aa („Boarding“) Züge. Die Waggons der 
letzteren ſind 80 F. lang. Einige der Waggons ſind mit Betten 
verſehen, andere ald Speſſezimmer, Küchen, Vorrathskammern 
und Bureaux eingerichtet. Zur Eſſenszeit werden die Waggons 
bis zum Ende des gele ten Geleiſes geſchoben und die Arbeiter 
nehmen ihr Mahl in ihnen ein. Abends wiederum ſo weit 
wie das Geleis gelegt 11 ſo daß der Arbeiter am andern 
Morgen ſich gleich am Anfangspunkte feiner Arbeit befindet. 
Die Untercontractoren arbeiten in Sectionen von je 2 Meilen 
und beinahe 500 Mann werden an jeder Section beſchäftigt, 
um die Bahn für die Legung des Geleiſes vorzubereiten. Die 
Conſtructionszüge find mit Schienen, Verbindungsſtücken, 


— 


Schwellen, Bolzen, Schienenſtühlen und allen ſonſtigen zur 


Arbeit nöthigen Materialien beladen. Mehrere Conſtructions⸗ 
züge ſtehen fortwährend hinter den Verpflegun 8- und Schlaf⸗ 
waggons, welche letztere beim Beginn der Arbeit auf ein 
Nedengeleis geſchoben werden. Die Schwellen werden durch 
von Maulthieren gezogene Wagen längs der Bahnſtrecke vor⸗ 
ausgeſchickt. Die Schienen und anderen, Eiſenmaterialien 
werden auf kleineren Packwagen bis zum Ende des Geleiſes 
transportirt. An jeder Seite des Geleiſes ſtehen zehn Män- 
ner. Einer derſelben wirft eine Schiene vom Wagen herab auf 
Rollen, drei andere ziehen ſie an die Stelle, wo ſie befeſtigt 
werden ſoll. Unterdeſſen find die „Stühle“ unter die vorher 
| gelegte Schiene placirt worden. Zwei Männer paſſen bie 
chiene in den „Stuhl“ der zuletzt gelegten ein, während das 


Staates, müſſen ſich heute gefallen laſſen, daß 


Serge uh egen ele een 
e eee deer er hehe In Sacfe ke 


chnelligkeit und zur 


die körperliche Züchtigung aufgehoben worden, iſt eine Beſtim⸗ 
mung dahin erlaſſen, daß Mannſchaften der gedachten Kategorie, 
nach gruchtloser Anwendung aller übrigen Disciplinaritrafen, künftig 
einer Arbeiterabtheilung zur Einſtellung zu überweiſen find. 

Weimar, 25. Auguſt. [Das neue Preßgeſeoh it 
heute publieirt. Durch daſſelbe iſt die Eonceffton für An⸗ 
lage von Buchdruckereien und ähnlichen Inſtituten in 
Wegfall gekommen, ferner ſind die e e zur 
Stellung einer Caution bei Gründung eines politiſchen 
Blattes, die zwangsweiſe Ablieferung eines Pflichtexemplars, 
namentlich aber die Beſchlagnahme ohne richterliches Erkennt 
niß beſeitigt. Was letzteren Punkt betrifft, ſo ſtatuirt das 
Geſetz als Regel, daß die Beſchlagnahme — abgeſehen von 
dringenden Fällen — nur vom Richter verfügt werden kann 
und von dieſem mit Gründen zu belegen iſt, und daß ferner 
jede Beſchlagnahme von ſelbſt aufgehoben iſt, welche nicht 
binnen zwei Tagen vom Richter mit Gründen belegt iſt. Von 
größerer Bedeutung iſt es, daß hinſichtlich der Berantwort⸗ 
lichkeit aller bei der Herausgabe einer Druckſchrift Betheilig 
ten ein feſter geſetzlicher a. gewonnen und der Willkür 
vorgebeugt worden iſt, welche es geſtattet, einen oder mehrere 
der Theilnehmer je nach Belieben verantwortlich zu machen. 
In erſter Linie ſtellt das Geſetz den Verfaſſer, dann den ar 
ausgeber, den Verleger, den Druckereibeſitzer, in letzter Linie 
den Verbreiter, ledoch dieſen nur, ſoweit er vom Inhalte 
Kenntniß hat. Die werthvolle Beſtimmung des Geſetzes be⸗ 
ruht indeſſen darin, daß daſſelbe die durch eine Druckſchrift 
begangenen Vergehen oder Verbrechen einfach dem Strafge⸗ 
ſetzbuch unterordnet und damit der Ausnahmeſtellung ein 
Ende macht, welche die Preſſe bisher einnahm, ſei es in der 
Berübung von beſonderen Vergehen, welche nur durch die 
Preſſe ſollten begangen werden können, I es durch das 
Strafmaß ſelbſt, welches für die Preßvergehen ein ganz be⸗ 
ſonderes war. 

Leipzig, 26. Auguſt. [Genoſſenſchaftstag.] 
In der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt der Antrag: „der 
allgemeine Vereinstag möge feſtſtellen, daß die Mitgliedſchaft 
der Vereine bei dem allgemeinen deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
Verbande auch die Mitgliedſchaft bei einem Land⸗ oder Pro- 
vinzial⸗Verbande bedinge“ — nach dem Hr.]Schulze u. A. da⸗ 
gegen geſprochen, abgelehnt. — Hierauf referirt Hr. Schulze 
über den Stand der Geſedgebung, betreffend die 
privatrechtliche Stellung der Gensſſenfchaften. 3 wurde 
pas aeibien daß das Nordb. Genoſſenſchaftsgeſetz, wenn es 
auch nur eine Reproduction des preuß. iſt, doch feine weſent⸗ 
lichen Vorzüge vor dieſem habe. Nichts deſtoweniger haben 
die Vereine nicht Anſtand zu nehmen, vor dem Inkrafttreten 
des Nordd. Geſetzes ſich unter das preuß. Geſetz zu ftellen, 
denn die Vortheile des erſteren fallen ihnen mit dem 1. Ja⸗ 
nuar k. J. ohne Weiteres zu. Bezüglich deſſen, was für die 
Zukunft durch die Geſetzgebung zu Gunſten der Genoſſen⸗ 
ſchaften anzustreben iſt, werden hingeſtellt: Einreihung der 


Genoſſenſchaften unter die Fd edu d zaͤltniſſe, 


Feſtſtellung der Haftbarkeit, Aufhebung der Schranken, welche 
das Geſetz noch immer den ee auflegt 2c. Im 
Beſonderen werden die öſterreichiſchen, bayeriſchen ꝛc. Geſetze, 
als noch ſolche Hemmniſſe bietend, gekennzeichnet. Soll das 
Geſetz nicht ſeinen Zweck weſentlich unerfüllt laſſen, ſo muß 
es auch die Haftbarkeit feſtſtellen; es muß die Schuldhaft 
vollends beſeitigt, es muß den Vorſchußvereinen möglich ge⸗ 
macht werden, in die Reihe der übrigen Geldinſtitute ohne 
die Beſchränkungen einzutreten, welche noch immer dieſelben 
belaſten. — Die Verbandsrechnung ergiebt an Einnahme 
1364 , und an Ausgabe 632 % Der Dispoſitioosfonds 
beläuft ſich auf 662 & — Es wurde ferner beſchloſſen, den 
Vereinen zu empfehlen, je nach ihrer Größe eine entſprechende 
Anzahl der „Blätter für das deutſche Genoſſenſchaftsweſen“ 
zu halten. — Als Ort für den nächſten Vereinstag wurde 
Neuſtadt a. d. Haardt (Pfalz) gewählt. 

Oeſterreich. Wien, 25. Aug. [Dem mähriſchen 
Landtage] haben der Erzbiſchof von Olmütz, der Biſchof 
von Brünn, ferner Fürſt Salm, Graf Beleredi und die föde⸗ 
raliſtiſchen Abgeordncten ſchriftlich ihr Nichterſcheinen unter 
Angabe der Gründe angezeigt. Die Verſammlung ging dar 
über zur Tagesordnung über. f 

— [Dr. Goldmark,] welcher der Theilnahme an der 
Ermordung Latours beſchuldigt, ſeit 1848 flüchtig iſt, hat auf 
fein Geſuch ſicheres Geleit zur Rückkehr nach Oeſterreich ber 


Kopfende derſelben von den Anderen gehalten wird. Auf den 
Ruf des Aufſehers „Nieder Ka! laſſen die Arbeiter die 
Schiene fallen und ſo iſt auf leder Seite eine Schiene gelegt, 
welche dann mit Bolzen auf den Schwellen befeſtigt wird, 
der Schienenkarren rückt ſogleich weiter vor und die Opera⸗ 
tion beginnt von Neuem. Die Bahn wird dann zwiſchen 
und neben den Schienen mit. Kieſel befahren und iſt zur Ber 
nutzung fertig. Iſt der Schienenkarren leer, fo wird er vom 
Geleiſe geſchafft und der nächſtfolgende beladene nachgeſchoben; 
auf dieſe Weiſe geht es Stunde für Stunde, Tag für Tag 
fort, alle 30 See. wird auf beiden Seiten des Geleiſes eine 
Schiene gelegt, einerlei, ob Regen oder Sonnenſchein. Die 
Arbeiter ſind wohlgemuth und die Contractoren ſtets thätig. 
Gegenwärtig werden innerhalb 24 Stunden 2% lengl.) Meilen 
Bahnſtrecke vollendet; man hofft aber durch neue Einrich⸗ 
tungen von jetzt an 4 Meilen per Tag fertig zu bringen und 
erwartet mit Sicherheit, daß die Bahn um Weihnachten bis 
Salt Lake City, auf eine Diſtance von 1051 Meilen von 
Omaha und etwa 330 Meilen vom jetzigen Endpunkt der 
Bahn, vorgerückt ſein wird. Die Werkſtätten der Bahn in 
Omaha bedecken ein Areal von acht Acres am Miſſouriufer 
und find aus Backſteinen gebaut. Sie beſtehen aus Ma 
ſchinen⸗ und Reparatur⸗Werkſtätten. Eiſengießereien, Wag⸗ 
on⸗Fabriken, kurz allen Etabliſſements zur Herſtellung der 
beim Eiſenbahnbetrieb gebrauchten Artikel. Hier werden 
Locomotiven und Maſchinen reparirt und alle gußeiſernen 
Artikel angefertigt. So vollſtändig find die Werkſtätten, daß 
von der Handkarre bis zur Locomotive Alles dort conſtruirt 
werden kann. Die Compagnie hat bis jetzt noch keine Loco⸗ 
motiven für ſich gebaut, wird dies aber in 2 Jahren thun. 
Die kürzlich in der Nähe der Linie eutdeckten Iron Moun⸗ 
tains liefern das nöthige Eiſen. 400 Arbeiter, deren Tage 
lohn zwiſchen 37 bis 43 Doll. variirt, werden in dieſen 
Werkſtätten beſchäftigt. Kohlen wurden am Endpunkte der 
Bahn vor Kurzem entdeckt. (Newy. 9.3.) 


willigt erhalten, ſo daß er den weiteren Verlauf der ſchon 
1849 anhängig gemachten Unterſuchung auf freiem Fuß ab⸗ 
warten kann. 

Schweiz. Genf, 23. Aug. [Trennung von Staat 
und Kirche. Internationaler Arbeiterbund.] Auf 
morgen Abend iſt eine Volksverſammlung aller Genfer und 
Schweizerbürger in das Schützenbaus berufen, um die Frage 
der Trennung von Staat und Kirche zu verhandeln. Es heißt 
in dem Aufruf: „Die Verſammlung ſolle den Beweis liefern, 
ob und wie viel Anhänger die vollſtändige Trennung von 
Staat und Kirche, dieſe große Reform, nach welcher alle Be⸗ 
wegungen des 19. Jahrhunderts ſtreben, in Genf zähle.“ 
Dann weiter: „Der Zweck dieſer Verſammlung iſt, die nöthi⸗ 
gen Maßregeln zu ergreifen, um die Exiſtenz der Partei der 
Trennung zu befeſtigen, die Frage vor dem Land und ſeinen 
geſetzlichen Vertretern zu ſtellen, und uns alle zu verpflichten, 
mit allen unſeren Kräften an ihrer baldigen Löſung zu arbei⸗ 
ten.“ — Die Tagesordnung des vom 6. bis 13. September 
in Brüſſel zu haltenden Congreſſes des internationalen Ar⸗ 
beiterbundes lautet: 1) Verminderung der Arbeitszeit, 2) der 
Einfluß der Maſchinen im Beſitz der Capitaliſten, 3) das 
Privateigenthum in Grund und Boden, 4) die Schulbildung 
der arbeitenden Claſſen, 5) die Gründung von Creditanſtal⸗ 
ten zur Förderung und Erleichterung der Emancipation der 
Arbeiterklaſſe, 6) die geeignetſten Mittel zur Errichtung von 
Productivgenoſſenſchaften, 7) wie hat ſich die Arbeiterklaſſe 
im Fall eines zwiſchen zwei oder mehr Großmächten ausge⸗ 
brochenen Krieges und namentlich gegenüber deſſen Urheber 
zu verhalten? 2 Fabrikordnungshefte der Arbeiter. Zuſam⸗ 
menfaſſung der Beſchwerden der Arbeiter aller Gewerbsfächer 
gegen die Arbeitgeber und Capitaliſten. A. A. Z.) 

Frankreich. Paris, 25. Auguſt. [Der Miniſter 
Duruy) hat eine Verordnung erlaſſen, der zufolge der junge 
Cavaignac und fein Freund Genet (letzterer wurde bekannt⸗ 
lich wegen des ſtürmiſchen Beifalls, welchen er dem fungen 
Cavaignac ſpendete, als diefer den ihm zugeſprochenen Preis 
nicht in Empfang nehmen wollte, aus dem Lyceum verwieſen, 
worauf der junge Cavaignac freiwillig austrat) wieder in das 
Lyceum Charlemagne aufgenommen werden ſollen. Es iſt 
übrigens noch unbekannt, ob Cavaignac in. das Lyceum zu⸗ 
rücktreten wird. Es ſcheint, daß er ſeine Gymnaſtalſtudien 
in einer Privatanſtalt vollenden will. — Sanier, der bei 
Gelegenheit der Erſtürmung des Locals in Nimes, worin die 
Privatwahlverſammlung ſtattfand, verwundet wurde, liegt in 
den letzten Zügen. — Heute ſprach das Zuchtpolizeigericht 
fein Urtheil in der Affaire betreffs der Demonftration auf 
dem Boulevard St. Michel, die bei Gelegenheit der 
erſten Beſchlagnahme der „Laterne“ ſtattfand. Delaviere 
wurde zu 10 Tagen Gefängniß und 100 Franken Geldſtrafe, 

Kona und Rorloli zu 10 Tagen Gefängniß, und Faure, Du⸗ 
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theilt. nd bekanntlich Studenten, Commis und ein 
Bye kung ven Unia, daß e 


Gutsbeſitzer. Der G a em Umft daß die 
i al er fo furchtbaren Brutalität auftrat, keine 2 
echnung. — Außer der Nummer 13 der „Laterne“ hat 


die Polizei auch noch 80,000 der für das Journal beſtimmten 
19 ſaiſtrt. Rochefort will eine Entſchädigung von 
12,000 Franken dafür verlangen. — Die Perſönlichkeit des 
berühmten Chirurgen Nelaton beſchäftigt mehrfach die Blät⸗ 
ter, feitbem derſelbe zum Senator ernannt worden iſt. Er 
iſt ungeheuer reich, man ſchätzt ſein jährliches Einkommen 
auf 600,000 Fr. Von Haus aus ſchon im Beſitz eines ſehr 
bedeutenden Vermögens, hat er durch eine lange Reihe von 
Jahren hindurch mit ſeinen Operationen fabelhafte Summen 
verdient. „Für die Stoiker, ſagte eines Tages einer ſeiner 
1 75 der Schmerz nur ein Name, für Nelaton iſt er 
ein Capital.“ 


ermiſchtes. 
— e für Auerbachs neuen Roman.] Die 
Redaction der Preſſe“ jeiot an, daß fie das jüngſte Werk des 
Schriftſtellers Berthold uerbach, einen Roman in 5 Bänden, 
mit dem Titel: „Das Landhaus am Rhein“, angekauft hat und 
nächſtens mit dem Abdruck deſſelben beginnen werde. Für dieſes 
Werk fol der Autor das Honorar von 12,000, ſage zwölftauſend 
Thaler Courant, erhalten. Unſeres Wiſſens das höchſte Honorar, 
das jemals einem deutſchen Schriſtſteller, in welchem Fache 
immer, zugeſtanden wurde. Wenn man annimmt, daß dos Werk 


ein Niue ahr hindurch das Feuilleton ausfüllen werde, alſo 
300 Nummern, 0 


5 5 ſo entfällt auf die Nummer 40 Thlr. Wenn 
jedes Feuilleton | circa 300 geilen umfaßt, jo iſt die Zeile mit 
4 Silbergroſchen oder 20 Neukreuzer klingend bezahlt. Man kann 


hieraus zugleich entnehmen, welche Aenderung in der Speculation 
mit Zeitungen vorgegangen iſt. Kein Journal Deutſchlands, 
vielleicht mit Ausnahme der „Kölniſchen Zeitung“, gewährt Ho⸗ 
norare, wie 7 ſeit den lezten Jahren in Wien zu dem Budget 
der großen Blätter gehören. es aber wird von dieſem 1 
übertroffen, wobei zugleich der Derfeiler das Recht hat, ſofart 
nach der Vollendung des Abdruckes in der de Bel den Roman 
als Buch erſcheinen zu laſſen. Die Cottaſche Verlagshandlung 
übernimmt laut beſtehendem Contract den Verlag. 

5 ac 51 8 0 95 Nach Syn e 
und Beyrut hat ſich auch hier eine Frei ildet, welcher 
Mohamedaner angehören. A. A. 3. 5 

Schiſſs⸗Nachrich ten. 
eke ee e d , e ae 
enriette, n; — von „D. Aug.: Udo Fred 
v. d. Werf; — von Shields 24. Aug.; Iſabella Sara Seeberid, 
Angekommen von Danzig: In Antwerpen, 25. Aug.: 
James Shaw, Hoog. 


Verantwortlicher Nedackeur: H. Nickert in Danzig. 


Mora. Neu ae 25 ang * dem 28. Anguf 
6 Memel 3368 106 SED mäßig trübe. 
b en 3008 107 SE dan, dee g 
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7 Cen 3355 109 W ſchwach bew., Nachts 
Regen. 
6 Stettin 235,8 12,2 W. ſchwach truͤbe, Regen. 
6 Putbus 834,1 100 ® ſchwach Jen bee, 
t en. 
6 Berlin 2330 128 NW ſchwach En, bee, 
a egen 
7 Köln 369 17 W chwach 3 bellen 
7 Flensburg 335, 9,5 SW .Iebbaft bewolkt. 
ik bee 3344 10, S ſchwa bedeckt, Regen. 
7 Helſingfors 336,4 13,2 SEO mäßig wolkig, ern 
. Regen. 
7 Petersburg 338,2 9,6 SW wa eiter, Nebel. 
en 3843 100 rd Tee 


en, 
Nachts Nieten 


Hehe Morgen 42 Uhr wurde uns ein Mäd⸗ 


geboren. (9828 

Gr. Maus dorf, den 28. Auguſt 1868. ) 

Arnold und Frau. 
Nach Gottes unerforſchlichem Ralhſchluſſe ſtarb 

am 1. August zu Atlantic⸗City bei Phi⸗ 
ladelphia unſer uns unvergeßlicher älteſter Sohn 
und Bruder, a 3 

Louis Merwitz, 
iu einem Alter von 36 Jahren. 

Er ertrank, nach dem er einen Freund ge⸗ 
rettet hatte, bei dem menſchenfreundlichen Verſuche 
einer zweiten Rettung. „(09825) 

Tief gebeugt bitten um ſtille Theilnahme 
die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 

x But Verpachtung eines neben dem Wirth» 
ſchaft'ſchen Kalkofen⸗Etabliſſement bei Neufahr⸗ 
waſſer und de dem Broeſener Wege und der 
Eiſenbahn belegenen Stückes Land von circa 1 
Morgen 22 [ Mutzen preuß. Größe auf 12 Jahre, 
vom 2 October 1368 ab, ſteht ein Licitations⸗ 


den 12. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale der Kämmerei⸗Kaſſe vor dem Stadt- 
rath Herrn Strauß an, zu welchem wir Pacht⸗ 
luſtige hiermit einladen. f 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt 
ae werden. 
it der Licitation ſelbſt wird um 12 Uhr be⸗ 
gonnen; Nachgebote werden nicht 80 
( 


7 


Danzig, den 26. Auguſt 1868. 
Der Magistrat. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
% 1585 
den 20. Auguſt 1868, M — 2 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Wilhelm Nobert Hahn in Firma W. 
N. Hahn hier iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 

den 13. Auguſt cr. feſtgeſetzt. 
57 wg erwalter der Maſſe iſt der 
da „Rath Breitenbach beſtellt. Die Gläu⸗ 
er des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 

in dem auf 
den 8. September er., 
Vormittags 10 Uhr, . 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadts und Kreisrichter Hake anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
9 eines andern einſtweiligen Verwalters 
zugeben. 

en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Be oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
mjelb olgen oder zu zahlen; viel: 
aber en awaler der Male Oneige zu nacken 
oder dem aſſe je zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer Agen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
Rn Glandle oder andere mit denſelben gleichberechtigte 


er des Gemeinſchuldners haben von den 
rem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
e zu machen. (9540) 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
N den 17. Junk 1868. 

Die dem Tiſchlermeiſter Joh. Muguſt Engels 
gehörigen Grundstücke All. Rtierßaſſe No. 17 
und 18 des Hyp⸗Buchs, abgeſchätzt auf 7394 %, 
zufolge der neuſt Hypothekenſchein im Bureau V. 
einzuſehenden Toxe ſollen 
am 23. Januar 1869, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 14 ſub⸗ 
haſtirt werben. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
intereſſent Tiſchlermeiſter Joh. Auguſt Engels 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Bang a er ſuchen, haben 
ihre Anſprache bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 7453) 


Der Lieitationstermin zur Verpach⸗ 
tung des „Vordingsfeldes“ auf dem But⸗ 


Montag, den 31. Auguſt e., 


Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle ſtatt (uicht wie früher 
angezeigt, den 29. Septbr.). (9776) 
Nothwanger, Auctionator. 
21212 ＋ . 
Militär-Vorbereitungs-Anstalt. 
Unter Leitung des Unterzeichneten und durch 
gute Lehrkräfte unterstützt, ist am 10. August 
d. J. obige Anstalt ins Leben getreten. Anmel- 
dungen zur Vorbereitung für das Fähnrichs-, 
See-Cadetten- und Einjährig-Frei- 
willigen-Examen werden jederzeit ange- 
nommen. Das Nähere über Pension und Hono- 
rar etc. auf Verlangen. (9794) 
Bromberg, den 20. August 1868. - 
ven Grabowski, 
Major z. D. 
verl. Gammstr. No, 16. 
* 2 
An epileptiſchen Krämpfen 
Fallfucht), Kopf:, Bruft: und Magen: 
rampf⸗Leidende, werden ſicher und dauernd her⸗ 
ftellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs⸗ 
chreiben aus allen Staaten Europas. Näheres 
unter genauer Angabe der Adreſſe durch Frau 
Ww. J. Plaumann, Neanderſtr. No. 18, 
Berlin. . (7810) 
in gut erhaltener leichter J 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 


m agdwagen iſt zu vers 
o. 27. ( 


9815) 


{ 


1 . 6 7 * 2 
Unter der Marke „Upmann“ erhielt ich eine 
en von vorzüglicher Qualität, die ich zu dem billigen Preiſe von 25 Thlr. das 

ille, 24 Thlr. das Hundert, 18% Sgr. das Viertelhundert, abzugeben im Stande bin. Bei 
dem Margel wirklich guter Qualitäten in Havanna⸗Cigarren empfehle ich Kennern dieſe 


Cigarre angelegentlichſt. - (9779) 
Lange Brücke 11. Hermann Rovenhagen. 


1 5 115 


BAUGEWERKSCHULE SCHWERIN. 
Der Unterricht für Maurer, Zimmerer, Tischler, Schlosser, Maschinenbauer, etc. be- 
ginnt am 2. November d. J. Die Anmeldungen fürs Casernement werden zeitig 0290 


Schwerin, i. M. den 6. August 1868. 9 
Bie Direction der Baugewerkschule. 


Betanntmachung. | 
Die folgenden der Stadtrommune gehörigen Ländereien in der Danziger Nehrung follen 
zum Verkauf geſtellt werden: 


) „ B „ „ 8ddesgleichen) enthaltende „„ 5% %% „ 
c) „ O „ „ Weide u. Strauchl. incl. 990 R. Acker enth. 11 „ 18 „ „ 
d) „ D „ „ GWeide und Strouchland) enthaltend . 2 


II. Das Außendeichland bei Wordel: 
a) sub No. 3 der obigen Karte, beſtehend aus Weide u. Strauch⸗ 
fand und entdete nd 23 Morgen 108 UR. 
b) sub No. 4 derſelben Karte (Acker), enthaltend. 1 „ 135 „ 
III. Das Außendeichsland bei Letzkauerweide: 
a) sub No. 1 der betreffenden Wadehn'ſchen Karte (Weide und 


pr., 


Strauchland), enthaltend Se u 
b) sub No. 2 derſelben Karte (Weide u. Strauchland), enthaltend 18 „ 67 „ „ 
IV. Das Außendeichsland in der Weichſel bei Einlage: 
a) sub No. 3 der ad III erwähnten Karte (Weide und Strauch⸗ 
land), enthaltend T 10 05 W „ „ 
b) sub No. 4/5 derſelben Karte (Weide undsStrauchland) ent⸗ 
haltend incl. 3 TRutben Wege und Unladd . . r 
B. Binnenland und zwar bei Einlage. 
I. sub No. 12 der Kretſchmer'ſchen Karte von der Feldmark Ein⸗ 
lage de anno 1853 (Ausſtichsland mit Weidenſtrauch beſtanden), 
welches binter dem Grünwitzki'ſchen Grundſtücke belegen und eine 
re DO M x,, xx. ee e „ IS 
at. 
II. in Parzelle 11 derſelben Karte im Anſchluß an Parzelle 12 (Bruch⸗ 5 
c else TTT... a Zt Va 
III. Parzelle 45 „kauliges Landſtück mit Weiden beſtanden zwiſchen EF BE 
den Grundſtücken des Dodenhöft und Frieſen 
bis zur Dorfskathe ſich hinziehend. zu beiden Sei⸗ 
IV. „ 64 Tten des durch das Land führenden Weges Ne , 
oB. 
v. e 5 derſelben Karte (Gartenland), Ben e 
roß. 
VI. Parzelle 40 derſelben Karte (Gartenland), enthaltend. — „ 1 
VII. Parzelle 44 derſelben Karte (Bartenland), 8 sa e FLRDS FEN T 
VIII. Parzelle 29 derſelben Karte (Gartenland), enthaltend — „ 1833 
IX. Parzelle 42 derſelben Karte (Gartenland), enthaltend. „ OR 


Zur Aus bietung dieſer Landparzellen haben wir einen Leeitations⸗Termin auf 
D ſtag, den 17. September er., von Vormittags 11 Uhr ab, 
di 


th und Kämmerer Herrn Strauß in der Behauſung des Herrn Deichhauptmann 
int ſetzt, 5 welchem wir Kaufl ge biemit einladen. a BEER 


Termin 


Heier bemerken wir nur, daß: e 8 f N 0 
1) jeder Bieter auf Verlangen unferes Deputirten eine Caution zur Höhe von ¼ des für die ber 
treffende Parzelle offerirten Kaufgeldes beſtellen muß; . { i 
2) die Hälfte des Kaufgeldes unter event. Anrechnung der deponirten Caution vor der Uebergabe 
in dem dieferbalb anzuberaumenden Termin zu erlegen iſt, die andere Hälfte bei prompter Zins⸗ 
zablung und gegen hypothekariſche ie Ver auf dem acquirirten Lande mindeſtens drei 
Jahre creditirt wird und alsdann auf Verlangen na n Kündigung abzuzahlen iſt. 
Die Licitation ſelbſt nimmt um 12 Uhr ihren Anfang; Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 
Danzig, den 16. Juli 1868, a (8500) 
Der Magiſtrat. 


e e Jur Vorbereitung 
Dictoria- Creme. Sinnen See- Ca⸗ 
ge . e, deten Einfährig⸗Frei⸗ 
f eder A ie willigen⸗Examen beginnen An⸗ 


geam Aue none Taler jean an 1 5 
Anwendurg dieſer umübertrefflihen Crame i angs October neue Curſe. Gute Erfolge und 
höchſt einfach, die Wirkung eine erſtaunlich 45 7 Penſion mit gewiſſenhafter Beauſſich 
ſchnelle. a i en,, g 9817 
Die umgeheuere Verbreitung dieſes wirklich Stettin, im Auguſt 1868. 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu \ 
vielen Nahahmungen Veranlaſſung geben, des 
alb warnen wir das Publikum vor dergleichen 
alſificaten und bitten gefäligit darauf zu achten, 
daß jede ächte Büchſe „Vietoria-Crswes geſie⸗ 
gelt iſt und unſere Firma mit eingebrannter 
Schrift enthält. 5 55 
Geprüft und genehmigt von der Medicinal⸗ 
behörde zu wn Ne 5 
In Original⸗Büchſen mit Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
fung à 20 %. und 1 %e. 7279) 


Kamprath & Schwartze. 


Parfümerie: u. Toiletteſeifen⸗Fabrikanten 
in Leipzig. 

Alleiniges Depöt für Danzig bei Albert 

Neumann, Parfümeur, Langenmarkt No. 38. 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


Huſten und Halsentzündung. 


Ich kann Herrn Meyer atteſtiren, daß 

nn Weite Bras 
weiße Bruſt⸗Syrup 

keen Huſten, Halsentzündung und Bruſt⸗ 
keſchwerden ſchon vielſeitig gute Dienſte 
geleiitet hat. (9682) 
Guntersblum, am 27. December 1867. 
Conr. Reichert, Kaufmann. 


A Uritſche, Dirigent. 


gen lichkeit des Beſitzers t 
die Hakenbude Ohra⸗Niederfel 

7, wobei ca. 4 Morgen Garten⸗ 

und Ackerland, zu verkaufen. Näheres 

daſelbſt oder bei Hrn. Woſche an der gr. Mühle 

No. 11 von 11—2 Uhr. Die Hälfte des Kauf 
reiſes kann auf Wunſch ſtehen bleiben. 


Geſtütsperkauf. 


Mein geſammtes arabiſches Geftüt, 


beſtehend in 


40 Mutterſtuten, 
4 Zuchthengſten, 
60 jungen Pferden ve ve 


ſchiedenen Jahrg 


unge, 
beachſichtige ich, Montag, den 5. O etober 


c., Vormittags 10 Uhr, auf dem Hofe zu 


Tarputſeh en in öfenttier 


en zer Hof uten Jodlauken, 21% 

Meile vom Bahnhof Inſterburg, werden 

um 8 uk, bei Ankunft der Poſt, Fuhrwerke 
it ſtehen. 

ere Specſelle Verzeichniſſe werden auf Berlan en 


eingeſandt. (9816) 
. v. Saucken-Tarputſchen. 


30 Hammel und 20 
Mutterſchafe 


auf dem Gute Czarne bei Franlen⸗ 
Be zum Verkauf. ö Es (9797) 


Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann und in Freiſtadt bei B. 
L. Pottlitzer. 


ch beabſichtige meinen zu Labehn biefigen 
J Kreiſes belegenen circa 180 Morgen großen 
Halbbauerhof mit der ganzen Ernte aus freier 
Hand zu verkaufen. ER 

Kaufliebhaber wollen ſich bei er — 


Lauenburg. Stein. 


an gemacht. und 


Capt. Rothbart, Schiff Frie⸗ 
drich Wilhelm“, mit einer La⸗ 
dung Kohlen von Newcaſtle hier 


angekommen, zeigt hiermit dem ihm unbekann⸗ 
ten Empfänger an, daß er in Neufahrwaſſer löſch⸗ 
fertig liegt. 1 9829 
651 ; der in einem 
in Deſtillateur, neden 
tion ⸗Geſchäft praltiſch thätig iſt, kann vom Oetbr. 
d. J beſchäftigt werden. Naheres durch die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No. 9706. 


In Weſtpreußen, Hinterpommmern u. 
der ſchönen Provinz Poſen weiſt käufliche 
Güter jeder Größe u. Art zu ſoliden u. vor⸗ 
theilhaften Kauf: u. Wanted - 
ſowie vorzüglichen Hypothekenverbältniſſen 

nach u. ertheilt den Herren Gutskäufern ge⸗ 
naue u. zuverläffige Auskunft der Land. 
wirth u. 1 M. Stein zu Bia⸗ 
losliwe, an der Oſtbahn. (9694) 


Brillantes Geſchaft fur 

Jemanden, der feine Eris 

ſtenz mit ſoliden Mitteln 
begründen will 


Eine in beſter Blüthe ſtehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, nebſt ſehr ſchöner Winter⸗Kegelbahn und 
roßem Vergnügungs⸗Garten, ½ Meile v. d. 
tadt, 100 Schritte von einem großen Kirchdorfe, 
ſoll 480 be ſchleunigſt für d. g. fol, Preis 
— „bei! Anzahlung, verkauft 


Sämmtliche Gebäude ſowie Kegelbahn ſind 
faſt neu. Adr. 9 2 i i 
bieter Han No. 9812 in der Expedition 
3 75 2 0 Kurz : Waaren⸗ 
ng suche ich ei i i 
Guten Schullenninitien e Veen 
H. Rofenfeld, Marienwerder. 
Fu meine Colonial-, Eiſen⸗ u. Baumaterlalien⸗ 
‚> Handlung ſuche ich zum fofortigen Eintritt 
einen Lehrling, Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guten Schulkenntniſſen verſeben. (9810) 
Loebau. M. Goldſtandt's Sohn. 
Err Junger Mann, moſaiſchen Glaubens, Nanus 
falturift, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
zum 15. September ein anderes Engagement. 
Adreſſen ſind unter No. 9814 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 
in auf größeren Gütern als I. Inſpector 
weſener, unverheiratheter Oekonom, ber 
einem Jahre die elterliche Wirthſchaft verſieht, 
wünſcht in der Zeit von October bis Januar oder 
auch ſofort eine J. Inſpectorſtelle, wenn auch unter 
Leitung des Prinzipals. Näheres in der Exped. 
d. Ztg. unter No. 9824. i 
h ann, der 
u 


Gd Yereibt, 
r und mit Dei af 


Sr 


en 


— ä —— 30 2 

Ein geprüfte Lehrerin, die auch in der Muſik 
Unterricht ertheilt, 1 e guter Zeugniſſe 

ie 
Be 1, 
ieherin. 
Gefäll, Offerten werden unter No, 9020 in der 


Sonnabend, den 29. Auguſt er., babe 
ich die Ehre, unter gütiger Mitwirkung einiger 
ſebr geſchazten Dilettantinnen eine mufitalifchs 
declamatoriſche Spiree im Kurſaale zu Bröſen 
zu veranstalten. Gntrée 15 Gr Anfang Abends 
7 Üb. Das Nähere die Prozramme. Vorher 
jind Billeſe bei den Herren Grentzenberg, a 
Porta und Sebaſtiani, auf der Weſterplatte 
bei Herrn Müller und auf dem Bahnbofe zu 
Neufahrwaſſer a 10 % zu haben. 

Um zahlreichen Wa in ergebenſt 


N o, 

(9803) Mitglied der großen Oper des 
2 WS zu Breslau. 

n Stuhm war jüngit ein Königſchieße 
Yon lud die Gäſt' durchs Kreis- Mat ein 
Und hatte darin doch vergeſſen zu ſa en, 
Gaſte, nehmt die Rodſchöße — in ; 
Denn unter uns kommen Leut“, 

Die ſchon in früherer Zeit 
Andern die Rockſchöße abgeſchnſtten 
Und dafür doch keine Straß erlitten. 
Nur daß man ſich's denken kann: 
Es war kein Ehrenmaan ; 
Drum blieben auch jetzt einem jungen Mann 
Am Rode nicht die Schöße d'ran. 
Einem Andern ward's in die Taſch' prakticirt, 
Damit die Schuld aufen Andern führt. 
Doch hiebei bleibt nicht zu vergeſſen, 
Daß man derart ſchon mehre 5 
Und es auch in Stuhm Gemeinheit nennt, 
9805) . F. T. 
Eine arme Frau, die ſechs kleine Rinder hat, 
deren Mann das Unglück gehabt hat, von 
einer Droſchke übergefahren zu werden und feit 
acht Tagen im Lazareth ſehr ſchwer krank dar⸗ 
nieder liegt, bittet edle Menſchen um eine kleine 
Unterſtützung, da fie die ſechs Kinder nicht allein 
re e af e No. 5. 
664% kauft zurück die Ex- 
W 4 ‚ pedition d. Ztg. 
S —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
n Danzig. 


— 


| 
Be 


. 
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